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Holocaust-Literatur im Wandel: Von
Überlebenden zu fiktionalen Stimmen

Sascha Feuchert von der Uni Gießen erläutert die
Entwicklung und Herausforderungen der Holocaust-

Literatur im Wandel der Zeit.

Am 1. März 2025 beleuchtet Sascha Feuchert, Literatur-
Professor an der Universität Gießen, die facettenreiche Welt der
Holocaust- und Lagerliteratur. Diese spezielle Gattung umfasst
Tagebücher, Chroniken und fiktionale Texte, die die tragischen
Ereignisse des Holocaust thematisieren. Feuchert erklärt, dass
sie ihren Ursprung im Jahr 1933 finden, als die
Nationalsozialisten mit der Einrichtung von Terroreinrichtungen
begannen. Die ersten Texte stammen oft von Überlebenden, die
ihre persönlichen Erfahrungen dokumentierten, häufig im Exil
und im Ausland veröffentlicht.

In der Holocaustliteratur haben sich bedeutende Autoren wie
Primo Levi, Elie Wiesel und Rut Klüger einen Namen gemacht.



Diese Schriftsteller haben mit ihren Texten einen Eindruck
hinterlassen, der über Generationen hinweg Resonanz gefunden
hat. Feuchert hebt hervor, dass der jüdische Widerstand
zunehmend als Thema in der Holocaust-Literatur entdeckt wird,
was durch Werke wie David Safiers Roman „28 Tage lang“
(2014) veranschaulicht wird.

Der Wandel der Holocaust-Literatur

Im Kontext der sich verändernden Literatur betrachtet Feuchert,
wie sich Themen und die Auswahl der Autoren im Laufe der Zeit
wandeln. Besorgniserregend ist der Rückgang von
Zeitzeugenberichten, was zu einem Anstieg fiktionaler Texte
führt, darunter Romane und Dramen. Dies führt zu einer
Vereinfachung im Umgang mit dem Holocaust, und das
ursprüngliche Authentizitätsgebot scheint an Bedeutung zu
verlieren. Immer wieder stellt sich die Frage, inwieweit Fiktionen
die Fähigkeit besitzen, die tatsächliche Geschichte zu
überschreiben.

Die Gießener Definition der Holocaustliteratur, wie sie von der
Arbeitsstelle Holocaustliteratur an der Universität Gießen
formuliert wurde, ist umfassend. Sie schließt nicht nur
„authentische“ Schriften von Überlebenden ein, sondern auch
fiktionale Texte. Diese können aus imaginären oder erfundenen
Personen, Ereignissen und Orten bestehen und schaffen auf
diese Weise eine eigene narrative Realität. Wikipedia betont,
dass die Bezeichnung „Holocaustliteratur“ nicht unumstritten ist,
nichtsdestotrotz accepting sie zunehmend Anerkennung in
literarischen Rezensionen und wissenschaftlichen
Untersuchungen.

Herausforderungen der Gegenwart

Feuchert bringt problematische Entwicklungen zur Sprache, wie
den Roman „Der Tätowierer von Auschwitz“ von Heather Morris,
der in seiner Darstellung lose mit der Faktenlage umgeht. Trotz
dieser Bedenken bleibt Feuchert grundsätzlich offen gegenüber

https://de.m.wikipedia.org/wiki/Holocaustliteratur


solchen Werken, betont jedoch die Verantwortung, die mit
fiktionalen Texten einhergeht. Es ist essentiell, dass Autoren
sich der historischen Begebenheiten bewusst sind und die nötige
Sensibilität an den Tag legen.

Das Thema der Holocaustliteratur bleibt relevant, sowohl in der
Wissenschaft als auch in der allgemeinen Gesellschaft. Es gibt
unterschiedliche Auffassungen über den Begriff „Holocaust“, der
entweder auf die Vernichtung der europäischen Juden
beschränkt oder auf alle Opfergruppen der
nationalsozialistischen Verfolgung ausgeweitet wird. Um diesen
sensiblen Aspekt zu erfassen, empfiehlt die Gießener Definition,
den Ausdruck „Shoah“ für die spezifische Vernichtung der
europäischen Juden zu verwenden.

Insgesamt ist die Holocaustliteratur ein dynamisches Feld, das
sowohl Herausforderungen als auch Chancen bietet. Der Diskurs
über die Verantwortung in der fiktionalen Darstellung von
Geschichte bleibt von zentraler Bedeutung, insbesondere in
einer Zeit, in der Zeitzeugen rar werden und Erinnerungen an
den Holocaust zunehmend durch literarische Fiktionen geprägt
werden.
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